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AGRONEGÓCIOS E MEIO AMBIENTE 
A iniciativa bilateral de cooperação em Agronegócios e Inovação (AI) – após o cancelamento do 
Encontro Econômico Brasil-Alemanha no ano passado devido à pandemia – realizou sua 18ª reunião 
em meados de fevereiro de 2021.
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BDI und CNI freuen sich auf die Deutsch-
Brasilianischen Wirtschaftstage 2021. Aufgrund 
der anhaltenden Pandemie findet die bilaterale 
Konferenz Mitte Oktober virtuell statt. Weitere 

Informationen dazu demnächst per save-the-date.

www.bdi.eu

Hinsichtlich der notwendigen Reformen bei Steuern und Verwaltung wer-
den kurzfristig keine Durchbrüche erwartet. Die Staatsverschuldung ist 
2020 auf 90% des Bruttosozialproduktes gestiegen. Weitere Sozialmaß-
nahmen für 2021 werden gefordert, aber die konjunkturelle Wirkung dürf-
te begrenzt sein und die Finanzierung ist nicht gesichert. Auslandskapital 
wurde abgezogen. Dies stellt Fragen an die Fiskal- und Währungspolitik 
von Regierung und Zentralbank.

Positiv wirkt sich die Entwicklung der Weltmarktpreise für agrarische 
und mineralische Rohstoffe aus. Eine gesamtwirtschaftliche Erholung wird 
erst im zweiten Halbjahr erwartet.

Corona Unter dem Eindruck der jüngsten Corona-Entwicklung, vor allem 
den chaotischen Zuständen in Manaus, galten Fakten und Fragen zunächst 
der Pandemie. Sie ist in Brasilien noch von hohen Zahlen an Infektionen 
und Todesfällen, unterschiedlichen Politiken auf Bundes- und Landesebene 
sowie einem späten Impfstart geprägt. Das Land hat die Kapazität zur 
Abfüllung von Vakzinen, ist aber hinsichtlich der Inhaltsstoffe auf Indien 
und China angewiesen. Ein Gesamtschutz der Bevölkerung wird nicht vor 
Mitte des Jahres erwartet.

Die verarbeitende Industrie ist im Vergleich zu anderen Branchen von 
Restriktionen weniger betroffen: sie hat durch Schichtbetrieb, Eigen-Trans-
port von Angestellten und Home-Office ihre Produktion in Gang halten 
können, und nur wenige Betriebe mussten Arbeiter entlassen. Selbst die 
am Anfang der Pandemie gebeutelte Kfz-Fertigung verzeichnet seit Mitte 
2020 wieder Zuwächse.

Deutsch-Brasilianische Partnerschaft Für den potentiellen deutschen 
Investor zählen die Größe des Marktes, die enormen landwirtschaftlichen 
Nutzflächen und eine junge, konsumfreudige Bevölkerung. Interessant 
sind Marktsegmente mit hohen IT-Komponenten, Infrastruktur, Pharma 
und umweltschonende Baumaterialien.

Große Hoffnungen werden auf das Inkrafttreten des Abkommens EU-
Mercosur gesetzt – nach wenigen Fortschritten während der deutschen 
EU-Präsidentschaft soll es jetzt Portugal richten. l UK

___________________________________________________________________________________

Die gesamte Veranstaltung ist abrufbar auf www.gtai.de/webinar-aufzeichnungen

Wachstumsraten des Bruttoinlandsproduktes in Prozent

Veränderung gegenüber dem Vorquartal
* Prognosen von Ibre / FGV
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Wachstumsprognose
2020: -4,5%
2021: 3,5%
2022: 2,5%

Kein Wachstum im ersten Halbjahr 2021

Am 23. Februar 2021 verstarb 
mit Heinz Hermann Thiele 
eine der großen deutschen 
Unternehmerpersönlichkeiten. Mit der heutigen 
Knorr Bremse AG führte er einen mittelständischen 
Zulieferbetrieb aus schwierigen Nachkriegsverhältnissen 
zu einem Weltmarktführer für Systeme der Schienen- und 
Nutzfahrzeugindustrie. Für den Konzern arbeiten heute 
rund 30.000 Mitarbeiter an mehr als 100 Standorten in 
über 30 Ländern – darunter Brasilien.

Für sein Engagement für die Wirtschaftsbeziehungen zu 
unserem Partnerland wurde Thiele 2015 als Deutsch-
Brasilianische Persönlichkeit ausgezeichnet. 
TÓPICOS* hatte ihn anlässlich dieser Ehrung 
interviewt – vor dem Hintergrund der sich schon 
damals abzeichnenden krisenhaften Entwicklung der 
brasilianischen Politik und Wirtschaft. Sein Schlusswort 
von damals behält auch für die heutige Lage und die 
aktuell Handelnden Gültigkeit:

„Ich bin nicht ohne Hoffnung, dass wir die gegenwärtigen 
Schwierigkeiten überwinden. Es geht nicht anders, 
insbesondere wenn man so langfristig, auch emotional 
in Brasilien engagiert ist wie wir!“

Uwe Kaestner, 
Ehrenmitglied der DBG

*TÓPICOS 2/2015, „Die guten Seiten nutzen, 
die weniger guten kompensieren“

in MeMoriaM

Schwerpunkte dieser Sitzung waren die auch in Deutschland heftig 
kritisierte Abholzung des brasilianischen Regenwaldes und die beson-
dere Bedeutung der Bioökonomie sowie bereits laufende Kooperatio-
nen. Beide Seiten verdeutlichten ihre Sicht. Für die deutsche Seite war 
es wichtig, die brasilianischen Anliegen zu verstehen. Sie bot weitere 
Zusammenarbeit mit Brasilien in dieser Thematik an, wies aber auch da-
rauf hin, dass Deutschland nicht ohne Einbindung der EU handeln kann.

Bei dieser Problematik ist eine ganzheitliche Betrachtung der Nach-
haltigkeit notwendig. Brasilien ist sich der Herausforderung bewusst, 
die die nachhaltige Entwicklung von Produktionsketten darstellt, die 
eine potenzielle Degradation aller Ökosysteme berücksichtigen sollte. 
Es ist auch klar, dass die Länder für die Aufrechterhaltung von Inef-
fizienzen in den Produktionsketten der Agrarindustrie verantwortlich 
sind, angetrieben durch übermäßige Subventionen, die von verschie-
denen Ländern auf der Welt gewährt werden. Darüber hinaus müssen 
die Möglichkeiten gesehen werden, die der Agrarsektor in Bezug auf 
erneuerbare Energien eröffnet – wenn man bedenkt, dass 75% der 
Treibhausgasemissionen auf die Verbrennung fossiler Brennstoffe zu-
rückzuführen sind.

Laut einer aktuellen Umfrage – so die brasilianische Seite – sind 77% 
der brasilianischen Bevölkerung sich bewusst, dass Umweltschutz 
oberste Priorität hat, selbst wenn es bedeutet, dass daraus eventuell 
geringeres Wirtschaftswachstum und weniger Arbeitsplätze resultieren. 
Aber nur 25% der brasilianischen Bevölkerung sagen, dass sie über 
ausreichendes Wissen zum Umweltschutz verfügen.

Zusätzlich muss bei dieser komplexen Fragestellung berücksichtigt 
werden, dass Brasilien immer noch ein Schwellenland ist, in dem 30% 

der Bevölkerung unter der Armutsgrenze leben und somit völlig andere 
Schwerpunkte für ihr Leben setzen müssen.

Es müssen also neue Wege und Lösungen gefunden werden gegen 
die illegale Abholzung und den Klimawandel und für eine nachhaltige 
Landwirtschaft, die mehr als bisher die Wissenschaft einbeziehen. 

Ein Weg könnte sein der Mechanismus für umweltverträgliche Ent-
wicklung (CDM = Clean Development Mechanism)1 und damit erzielbare 
CO2-Zertifikate, ferner Elemente nachhaltiger Unternehmensführung 
(ESG = Environmental Social Governance)2 als Schlüssel zu Maßnah-
men zur deutlichen Verringerung der Abholzung des Amazonas.

Banken und Finanzinstitute aus Europa sowie auch aus den USA und 
Asien haben ein starkes Interesse am brasilianischen Finanzmarkt für 
die Finanzierung von ESG-konformen Investitionen.

Die Diskussionen über ESG sind weltweit angestoßen, wobei, was 
Deutschland angeht, die Zuständigkeit bei der Europäischen Kommis-
sion liegt. Das Ziel ist die Vermeidung von unterschiedlichen Kriterien 
für die ESG, wie es leider bei den CO2-Zertifikaten erfolgte, sondern 
vielmehr die weltweite Einheitlichkeit. Die AI sollte beitragen, die unter-
schiedlichen Kriterien zusammenzuführen und akzeptable Vorschläge 
zu unterbreiten.

Der Co-Vorsitzender der deutschen Wirtschaft hob zum Abschluss 
der Sitzung die konstruktiven Beiträge und offenen Dialoge hervor und 
kündigte zeitnahe Treffen in kleinerer Runde zur Umsetzung der Ziele 
und Agenda an, die dann auf der nächsten AI im Oktober dieses Jahres 
erneut besprochen werden. l

An diesem Beitrag hat DIeTer GArLIK mitgewirkt.

Agribusiness 
und Umwelt
Die Deutsch-Brasilianische Initiative zur Kooperation 
in Agribusiness und Innovation (AI) holte – nach dem 
letztjährigen pandemiebedingten Ausfall der Deutsch-
Brasilianischen Wirtschafts tage – ihre 18. Sitzung 
Mitte Februar 2021 virtuell nach.

BUrKHArD F. W. HormANN

D urch die Verlängerung der AI um weitere drei Jahre im No-
vember 2020 war die Wichtigkeit des gemeinsamen Dia-
loges unterstrichen und somit noch einmal die Bedeutung 

der AI hervorgehoben worden. Die Zusammensetzung der AI aus 
Vertretern der Landwirtschaftsministerien, Wirtschaftsvertretern 
und Wissenschaftlern beider Länder bietet eine Plattform, bei der 
aktuelle Themen aus vielfältiger Sicht diskutiert und auch sensible 
Themen nicht ausgespart werden. Viele Mitglieder der AI kennen 
sich seit vielen Jahren, man spricht unter Freunden und sucht 
gemeinsam nach Lösungswegen.

protokoll

u

1 Durch das Kyoto-Protokoll vorgesehener 
flexibler Mechanismus zur Verminderung von 
Treibhausgasen; danach können Industrieländer 
in Entwicklungsländern Maßnahmen zur 
Emissionsminderung umsetzen und auf die 
eigenen Reduktionsziele anrechnen.

2 Kriterium für Investitionen, das die Qualität der 
Unternehmensführung und freiwillige Beiträge 
zu einer nachhaltigen Entwicklung, die über die 
gesetzlichen Anforderungen hinausgeht, wertet.

Die ursprünglich aus 
Indien stammenden 

Nelore-rinder 
entwickelten sich
in den letzten 50 
Jahren zu der am 

meisten gezüchteten
rasse in Brasilien.
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A prorrogação da iniciativa por mais três anos, em novembro 
de 2020, havia enfatizado a importância do diálogo conjunto e, 
portanto, do próprio tema “Agronegócios e Inovação”. Composta 
por cientistas bem como representantes dos Ministérios da 
Agricultura e de empresas de ambos os países, a AI fornece 
uma plataforma para a discussão de questões atuais do setor. 
Sob uma grande variedade de perspectivas, assuntos delicados 
não são deixados de fora. Muitos membros da AI se conhecem 
há anos e buscam soluções em conjunto durante conversas 
pautadas na amizade e empatia.

Os pontos centrais da última reunião foram o desmatamento 
da floresta tropical brasileira (algo muito criticado na Alemanha), 
a importância especial da chamada bioeconomia assim como as 
cooperações em andamento. Ambas as partes deixaram claro 
seu ponto de vista. 

Para os alemães é importante compreender as preocupações 
brasileiras e oferecer ainda maior cooperação com o Brasil 
no que tange ao problema – ainda que também tenha sido 
salientado que a Alemanha não pode agir sem o envolvimento 
da União Europeia.

Uma visão integral da sustentabilidade se faz necessária 
aqui. O Brasil está consciente do desafio que representa o 
desenvolvimento sustentável das cadeias produtivas, o qual 
deve levar em consideração a potencial degradação de todos 
os ecossistemas. É também claro que cada país é responsável 
pelas ineficiências em sua produção agropecuária, muitas vezes 
excessivamente impulsionada mediante subsídios concedidos 
por diferentes governos do mundo inteiro. Além disso, é 
importante observar as oportunidades que o setor agrário 
abre em termos de energias renováveis – considerando que 
75% das emissões de gases nocivos ocorrem devido à queima 
de combustíveis fósseis.

Segundo uma pesquisa recente – relatou o lado brasileiro – 77% 
da população brasileira está ciente de que a proteção ambiental 
é prioridade máxima, mesmo que isso signifique menor 
crescimento econômico e menos empregos. Mas apenas 25% 
afirma ter conhecimentos suficientes a respeito da proteção 
ambiental.

Além disso, essa questão complexa deve atentar para o fato de 
o Brasil ainda ser um país emergente, no qual 30% da população 
vive abaixo da linha de pobreza. Aqui são estabelecidas, 
portanto, prioridades completamente diferentes.

Novas formas devem ser encontradas para erradicar o 
desmatamento ilegal, conter a mudança climática e promover 
uma agricultura sustentável que envolva melhor a ciência. 
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Um caminho nesse sentido poderia ser o Mecanismo de 
Desenvolvimento Limpo (MDL)* e os certificados dele derivados 
de CO2 – sem falar nos elementos sustentáveis de governança 
corporativa (a ESG = Environmental Social Governance)** como 
chave para medidas que venham a reduzir significativamente 
o desmatamento na Amazônia.

Bancos e instituições financeiras da Europa, bem como dos 
Estados Unidos e da Ásia, têm um forte interesse no mercado 
brasileiro e estão dispostos a fazer investimentos compatíveis 
com a ESG.

 

As discussões sobre a ESG foram iniciadas em todo o mundo, 
sendo que, no que diz respeito à Alemanha, a responsabilidade 
cabe à Comissão Europeia. O objetivo é alcançar uma 
uniformidade global e evitar critérios diferentes para a ESG, 
como infelizmente aconteceu com os certificados de CO2. 
A AI deve ajudar tanto a reunir os diversos requisitos quanto 
a fazer propostas aceitáveis.

No final da reunião, o co-presidente destacou as contribuições 
construtivas e os debates abertos, anunciando reuniões 
oportunas em grupos menores para implementar as metas 
e seguir a agenda, ambas a serem novamente discutidas no 
próximo AI em outubro deste ano.

*Mecanismo flexível previsto pelo Protocolo de Quioto para reduzir 
os gases de efeito estufa, sob o qual os países desenvolvidos 

podem implementar medidas de redução de emissões nos países em 
desenvolvimento e contá-las para suas próprias metas de redução.

**Critério para investimentos que valorizam a qualidade da 
governança corporativa bem como contribuições voluntárias para o 

desenvolvimento sustentável que vão além das exigências legais.

(imagem simbólica) Originalmente da Índia,  
o chamado Gado Nelore avançou nos últimos 50 anos  

Brasil afora e é hoje a raça mais criada no país.
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